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zieht gegen die Türken zu Felde, 60
kommt in Lebensgefahr, wird gerettet, und 61

leistet dann dem Kaiser Karl v. Hülfe ge¬
gen den Könia Franz von Frankreich; 62

wird des Kaisers Freund, bekommt 6z
Hofnung zur Aur-Sachsen, und 64
stiftet X543 die Fürstenschulen; 66
verbindet sich mit dem Kaiser Karl V. 6z
erobert die kursachsischen Lande, welche ihm 70
nach der Gefangennebmung Kurfürst Johann
Friedrich des Grosmüthtgen, und geschlossenen 71
rvittenberger Kapitulation. 72
nebst der Aurwürde übergeben worden, worauf 7z
im Jahr 1548 zu Augsburg vom Kaiser die

feierliche Lehn erfolgt- 74

Kurfürst Mori; sucht seinen Schwiegervater
den Landgrafen Philipp von Hessen mit
dem Kaiser zu versöhnen, 8r

Welches ihm aber mislingr und seine 8Z
Gesinnung gegen den Kaiser ändert; 84
er last zwar die Einführung des Interims 85
geschehen, trist aber Anstalten, deutsche Frei¬

heit aufrecht zu erhalten, zu deren Aus- 86
führnng er die ihm vom Kaiser ausaetraane

Belagerung der Stadt Magdeburg benuzt, 89
und 1552 wieder den Kaiser zu Felde zieht 92
Moriz erobert die Festung Ehrenberg, und 94
zwingt den Raiser zur Flucht, welcher hieraus 95
durch den passauischen Vertrag einen Frie¬

den eingehn muß. - 97
Markgraf Alb recht von Brandenburg settt 98
die Feindseligkeit fort, Kurfürst Moriz rückt

ihm entgegen und verliehet in dem Tref¬
fen bei Sivershausen sein Leben. 99

Rurfürst August - ivr
bewirkt 1555 den Religionsfrieden zu Augs¬

burg - t 103


